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Unter dem Motto „Stiften - Ge-
genwart und Zukunft gestalten“
fand der 4. Stiftertag der Metro-
polregion Rhein-Neckar in Mann-
heim statt. Auf Einladung der Me-
tropolregion Rhein-Neckar
GmbH (MRN GmbH) tauschten
sich im Congress Center Rosen-
garten über 200 Fachleute aus Stif-
tungen und stiftungsnahen Orga-
nisationen sowie an der Stiftungs-
arbeit Interessierte über aktuelle
Entwicklungen im Stiftungswesen
aus. Hauptziel der Veranstaltung
war es, den Aufbau von Know-
how und Stiftungsexpertise sowie
die Zusammenarbeit der Stiftun-
gen auf regionaler Ebene nachhal-
tig zu fördern.
Den Wunsch nach einer besseren
regionalen Vernetzung im Stif-
tungsbereich äußerten die Teilneh-
mer des letztjährigen Stiftertages
in einer Umfrage, die damals
durchgeführt worden war.
Die Ergebnisse der Befragung flos-
sen in die Programmgestaltung

des 4. Stiftertages ein. „Zur Förde-
rung des Austauschs haben wir die
Kontaktmöglichkeiten weiter ver-
bessert. Neben Stiftungsinseln, an
denen sich Stiftungen unmittel-
bar austauschen können, gibt es
in diesem Jahr erstmals die Koope-
rationsbörse ‚Gute Verbindungen
schaffen'. Dort können Stiftun-
gen, Unternehmen und Einzelper-
sonen gezielt nach geeigneten
Partnern zur gemeinschaftlichen
Umsetzung von Ideen und Projek-
ten suchen“, sagte Dr. Felix Gress,
Geschäftsführer der MRN GmbH.
Die dringende Notwendigkeit ei-
nes Dialogs zwischen den Stiftun-
gen und den staatlichen Stellen
beschworen die Teilnehmer der
abschließenden Podiumsdiskussi-
on unter Leitung von SWR-Che-
freporter Prof. Dr. Thomas Leif.
Seit Jahren ziehe sich der Staat aus
Aufgabenfeldern, wie etwa der Ju-
gendsozialarbeit, zurück.
Gleichzeitig steige durch gesell-
schaftliche Veränderungen der Be-

darf an Angeboten genau in die-
sen Bereichen. Bestehende Ein-
richtungen, wie zum Beispiel
Sportvereine oder Wohlfahrtsver-
bände, könnten diese Lücken nur

schwer füllen. Stiftungen leisteten
durch ihre Beiträge zu Finanzie-
rung und Umsetzung bereits heute
eine wichtige Kompensations-
funktion. (ps)

„Artgerecht“ heißt die Tour, mit
der Roger Cicero am Freitag 15. Ja-
nuar, in der SAP Arena Mann-
heim zu Gast ist. So heißt auch
sein neues Album; und Roger Ci-
cero mit dem familiären Back-
ground Jazz, den Erfolgen mit Big-
Band-Swing und seinen persönli-
chen Wurzeln im Soul und Funk,
hat in diesem Album das ganze
Spektrum umgesetzt und wird so-
mit ganz seiner Art gerecht. Musi-
ker wollen in ihrer Arbeit und mit
jedem neuen Projekt einen Schritt
nach vorne kommen.
Genau das hat Roger Cicero ge-
schafft, er hat sich weiterentwi-
ckelt und macht deutlich, dass er
künstlerisch mehr zu bieten hat,
als „nur“ eine der variantenreichs-
ten deutschen Stimmen zu sein: Er
ist Musiker durch und durch, mit
Fähigkeiten als Komponist, als Ar-
rangeur und hat einen enorm sti-
listischen Hintergrund.
Hinzu kommen seine Live-Quali-
täten: bestimmt durch eine un-
glaubliche Spielfreude, die Sänger
und Band transportieren, charak-
terisiert durch das Spektrum sei-
ner Stimme, die nun noch mehr
durch eine unnachahmliche Mi-
schung aus Energie, Emotion und
Lässigkeit besticht.
Karten für Roger Cicero gibt es bei
allen Vorverkaufsstellen.
Verlosung:
Das Wochenblatt verlost Ein-
trittskarten für das Konzert.

Schicken Sie dazu bitte unter
dem Kennwort „Roger Cicero“
eine Postkarte an die Wochen-
blatt-Zentralredaktion, Amts-
straße 5-11, 67059 Ludwigsha-

fen, oder eine E-Mail an wobla-
gewinnen@wobla.de. Einsende-
schluss ist der 27. Dezember.
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. (ps)

Donnerstag, 17. Dezember, 19
Uhr, Dinosaurier - Im Reich der
Giganten
Freitag, 18. Dezember, 19 Uhr, Di-
nosaurier - Im Reich der Giganten
Samstag, 19. Dezember, 15 Uhr,
Dinosaurier - Im Reich der Gigan-
ten
Samstag, 19. Dezember, 19 Uhr,
Dinosaurier - Im Reich der Gigan-

ten
Sonntag, 20. Dezember, 11 Uhr,
Dinosaurier - Im Reich der Gigan-
ten
Dienstag, 22. Dezember, 20.15
Uhr, Rhein Neckar Löwen - HSG
Düsseldorf
Mittwoch, 23. Dezember, 19.30
Uhr, Adler Mannheim - Grizzly
Adams Wolfsburg.

MANNHEIM. Der SC Magdeburg
hat noch nie ein Punktspiel bei
den Rhein-Neckar Löwen gewin-
nen können. Er ist aber auch noch
nie derart unter die Räder gekom-
men.
Mit einem souveränen 40:21
(23:8)-Erfolg gegen einen am
Ende völlig entnervten SCM ließ
das Team von Trainer Ola Lind-
gren die jüngste Heimniederlage
gegen die SG Flensburg-Handewitt
vergessen und sich noch Minuten
nach Spielende von seinen Fans
für den grandiosen Sieg – gegen al-
lerdings schwache Magdeburger –
gebührend feiern.

„Wir haben eine super erste Halb-
zeit erwischt und unsere Chancen
konsequent genutzt", jubelte Kapi-
tän Guðjón Valur Sigurðsson, der
auf sechs Treffer kam.
Am Sonntag ist man in der Bun-
deshauptstadt zu Gast und trifft
dort auf Füchse Berlin.
Am Dienstag, 22. Dezember
(20.15 Uhr) spielen die Löwen
unmittelbar vor Weihnachten das
letztemal in diesem Jahr in der
SAP Arena. Dort geht es dann erst
wieder am Samstag, 13. Februar
weiter. Und dann gleich mit dem
Knaller gegen den Tabellenführer
und Serienmeister THW Kiel. (ps)

Stiftertag der MRN

„Gegenwart und Zukunft gestalten“

Beim 4. Stiftertag der Metropolregion Rhein-Neckar wurde erstmals
im Rahmen der Veranstaltung die Kooperationsbörse „Gute Verbin-
dungen schaffen“ angeboten, um den Dialog zwischen Stiftungen,
Unternehmen und Einzelpersonen gezielt zu fördern.
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Die Adler und Dinosaurier

Roger Cicero kommt im Januar in die SAP Arena.  Foto: Sven Sindt

Rhein-Neckar Löwen:

Klar und deutlich

Roger Cicero in der SAP Arena

Ein Musiker durch und durch


